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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
mit 40 Wochenplänen durch das komplette Schuljahr! Die Schwerpunkte in Wortschatz 
und Grammatik des ersten Lernjahres in der Sekundarstufe – ergänzt durch etwas 
Landeskunde – können hiermit wochenweise individuell bearbeitet werden. 
Dabei sind Struktur, Selbstorganisation, individuelles Lernen und Erleichterung für die 
Lehrkraft/den Lernbegleiter die großen Vorteile des Wochenplans. Diese Form des 
Lernens eignet sich gleichermaßen im Präsenz- und Fernunterricht. Sie ist wichtige 
Struktur im Alltag der Schüler und die Kontinuität ist hierbei eine unentbehrliche Hilfe, 
Orientierung zu schaffen.
Die äußere Form der Wochenpläne bleibt unverändert, sodass sich der Schüler schnell 
zurechtfindet. Sind ihm die Abläufe erst einmal bekannt, sorgt dies für mehr Ruhe und 
Konzentration im Klassenzimmer, was entscheidend zur Sicherung und Festigung 
beiträgt und somit für nachhaltigen Lernerfolg sorgt. Der Schüler organisiert sich dabei 
zum Großteil selbst, denn er lernt, seine Zeit über einen längeren Zeitraum selbst 
einzuteilen. Sie als Lehrkraft agieren als Coach. Sie haben somit die Möglichkeit, 
individueller auf einzelne Schüler einzugehen und gleichzeitig mehr Zeit und Raum für 
die immer größer werdende Fülle an zusätzlichen Aufgaben, die das Tagesgeschäft 
Ihnen abverlangt. 

Methodisch-didaktische Hinweise
Sie als Lehrkraft oder Begleiter finden in diesem Werk fertig konzipierte Wochenpläne 
nach Thema, die Sie nach Belieben individualisieren oder differenzieren können. 
Zum Beispiel können Sie bei schwächeren Schülern einzelne Aufgaben/Wochentage 
ausklammern bzw. nur einen Teil der oft mehrteiligen Tagesaufgaben bearbeiten lassen. 
Leistungsstarke Schüler, die den Wochenplan bereits fertiggestellt haben, können 
sich z.B. an der Freiarbeitstheke etwas aussuchen und weiter üben. Sicher haben Sie 
ergänzende Freiarbeitsmaterialien, die Spaß machen und somit einen „krönenden 
Abschluss“ schaffen. Dies können Legepuzzles, Dominos® oder Memo-Kartenspiele 
(ebenfalls im Kohl-Verlag erschienen) sein. Auch kleine Dialoge ermöglichen es den 
Schülern, die schon fertig sind, zu zweit ein Gespräch einzuüben und anschließend der 
Klasse zum Unterrichts- oder Wochenende zu präsentieren. Alternativ können diese 
Schüler eine schriftliche Selbsteinschätzung, die Sie auf einem Formular vorbereitet 
haben, ausfüllen. Somit lernen sie, ihr eigenes Lernen zu reflektieren. Die detaillierten 
Lösungsseiten machen es zudem möglich, leistungsstärkere Schüler zur Selbstkontrolle 
aufzufordern.
Sie als Lehrkraft/Lernbegleiter legen die Reihenfolge der Wochenpläne fest. Dies wird 
Ihnen durch die ausführliche mehrseitige Tabelle mit der Auflistung der Wochenthemen 
und Tagesaufgaben erleichtert.
Natürlich eignet sich dieses Werk auch zum häuslichen Üben, im Nachhilfeunterricht 
o.ä., denn dieses Potpourri an Themen ermöglicht es dem Lernenden, 
themenspezifisch zu arbeiten und anhand der Kontinuität und Vielfalt der Aufgaben den 
gewählten Schwerpunkt zu vertiefen und schließlich selbstständig zu sichern.
Viel Spaß, ruhiges, kontinuierliches Arbeiten mit abwechslungsreichen Aufgaben und 
somit Erfolg wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Vorwor tVorwor t

Prisca Thierfelder
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Wochenplan Wochenplan __ __ ::
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Lundi

erledigt      
kontrolliert  

22

Mardi 

erledigt      
kontrolliert  

33

Mercredi

erledigt      
kontrolliert  

44

Jeudi

erledigt      
kontrolliert  

55

Vendredi

erledigt      
kontrolliert  
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Name: _______________________      Klasse: _______      Wochenplan- Nr. ____      Abgabe am: _________________

Wochenplan Wochenplan __ __ : „Les prépositions : „Les prépositions sur/sous/derrière/devantsur/sous/derrière/devant““

11

Lundi

erledigt      
kontrolliert  

Où est le chien?
a) Relie les mots avec les images.  b) Écris les prépositions sous les images.

22
Mardi 

erledigt      
kontrolliert  

Regarde les images de Lundi. Décris-les en faisant des phrases.

1) Le chien est _______ le ballon.  2) … . –  3) … . – 4) … .

33
Mercredi

erledigt      
kontrolliert  

a) Fais des phrases selon l’exemple de Mardi.   
b) Fais un dessin selon le texte.

1) chat/sur/chaise 2) hamster/sous/lit       3) cheval/derrière/arbre   
4) vache/devant/voiture 

44

Jeudi

erledigt      
kontrolliert  

a) Trouve les prépositions et écris-les avec la traduction allemande  
    dans ton cahier.   b) Traduis les phrases.

a)  

b) Le livre de Jeanne est sur le lit. Le lapin est devant le vélo. L’éléphant est  
    derrière les arbres. La souris est sous le fromage. Les chaussettes sont  
    sur la chaise. Les trois couteaux sont sous la table.

55

Vendredi

erledigt      
kontrolliert  

Traduis les phrases en français.

a) Das Mäppchen von Marie ist auf dem Regal. Die Jacke von Jean ist unter  
    dem Stuhl. Der Bus wartet vor dem Haus. Das Mädchen ist hinter dem  
    Fahrrad. Die Maus ist auf dem Käse. Der Ball ist vor dem Jungen.

b) Die Schafe sind auf dem Auto. Die Eltern sind vor dem Fenster. Die Mäuse  
    sind hinter dem Schrank. Das Heft ist auf dem Tisch. Der Apfel ist unter  
    dem Baum. Der Bleistift ist vor dem Mäppchen.

ère  –  so  –  der  –  de  –  us  –  s  –  ur  –  ri  –  vant

sous • sur • devant • derrière  vor • unter • auf • hinter 

1. 2. 3. 4.
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